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Leitungsstruktur und Kriterien für Strom

Text ursprünglich am 23. Februar 2013 genehmigt
und zuletzt am 15. Oktober 2022 aktualisiert

 

Weitere Informationen finden Sie unter www.ekoenergy.org oder kontaktieren Sie das 
EKOenergie-Sekretariat: info@ekoenergy.org.

1



INHALT

1.    Einleitung..................................................................................................................................4

2.    EKOenergie, Netzwerk und EKOlabel.....................................................................................4

3.    Struktur des EKOenergie Netzwerks........................................................................................5

3.1      Netzwerk......................................................................................................................5

3.2      Der EKOenergie-Vorstand............................................................................................5

3.3      Unterstützende Struktur................................................................................................5

3.4     Sekretariat......................................................................................................................6

4.    Sprache......................................................................................................................................6

5.    Das EKOenergie-Label als Hauptinstrument............................................................................7

6.    Information und Bewusstseinsschaffung..................................................................................7

6.1      Informationen zu EKOenergie.....................................................................................7

6.2      Finanzierung der Tätigkeit von EKOenergie...............................................................8

7.    Förderungswürdiger Strom.......................................................................................................8

8.    Nachhaltigkeit...........................................................................................................................9

8.1      EKOenergie und Nachhaltigkeit..................................................................................9

8.2.     Grundvoraussetzung: Erfüllung aller gesetzlichen Regelungen..................................9

8.3      Spezifische Anforderungen........................................................................................10

A.    Wind.............................................................................................................................10

B.    Solar..............................................................................................................................10

C.    Wasserkraft....................................................................................................................11

D.    Meeresenergie...............................................................................................................15

E.    Erdwärme/Geothermalenergie......................................................................................15

F.    Bioenergie (fest, gasförmig und flüssig).......................................................................16

    8.4    Wie herausfinden, ob die Energie den Kriterien entspricht?.........................................17

9.    Klima......................................................................................................................................19

9.1     Klimafonds..................................................................................................................19

9.2    EKOenergie Full Power...............................................................................................19

10.  Herkunft, Tracking und Doppelzählungen..............................................................................20

10.1  Tracking-Mechanismus................................................................................................20

11.  Revision und Verifizierung.....................................................................................................22

11.1   Wer kann prüfen und wie?...........................................................................................22

2



 11.2    Bei wem müssen welche Punkte geprüft werden?....................................................22

 11.3    Was muss geprüft werden?........................................................................................22

 11.4    Überwachung.............................................................................................................23

 11.5    Jährliche Prüfungen für Produktionsanlagen, die Bioenergie verwenden.................23

12.    Wie kann EKOenergie verkauft werden?.............................................................................23

13.    Beiträge.................................................................................................................................24

14.    EKOenergie von On-Site Installationen...............................................................................24

15.    Name und Logo....................................................................................................................25

16.    Überprüfung der Kriterien....................................................................................................25

3



1.  EINLEITUNG

Dieses  Dokument  erklärt  EKOenergies  Leitungsstrukturen  und  enthält  die  Kriterien  für
EKOenergie-gelabelten Strom.

EKOenergies  Kriterien  gingen  aus  intensiven  Beratungen  von  Umweltorganisationen,
Energieunternehmen,  Verbrauchern,  Verbraucherverbänden  und  öffentlichen  Stellen  hervor.
Diese  Beratungen  fanden  im  Einklang  mit  dem  ISAEL  Verhaltenskodex  für  Sozial-  und
Umweltstandards (Code  of  Good Practice  for  Setting  Social  and Environmental  Standards),
www.isealalliance.org, statt.

Siehe unter www.ekoenergy.org

2. EKOENERGIE, NETZWERK UND ÖKOLABEL

EKOenergie  begann  als  Initiative  eines  Netzwerks  von  Umweltorganisationen,  die  sich  für
folgende Ziele einsetzen:

- Förderung von klimafreundlichen Lösungen,  besonders  der  nachhaltigen erneuerbaren
Energien.

- Einen Beitrag zum Schutz der Artenvielfalt, Lebensräume und Ökosysteme zu leisten.
- Alle Verbraucher über die Energie,  die sie kaufen und nutzen, und die Auswirkungen

dieses Verbrauchs zu informieren.
- Die  positive  Energie  von Tausenden  Einzelpersonen,  Gruppen und Unternehmen,  die

unsere Ziele teilen, zu mobilisieren und ihnen die Möglichkeit zu geben, sich ebenfalls zu
engagieren.

- Den Dialog zwischen Energiewirtschaft,  Umweltorganisationen und anderen Akteuren
wie  z.B.  Verbraucherverbänden  und  Behörden  zu  unterstützen  und  diese  Kräfte  zu
vereinen.

Unseres  weltweit  verfügbares  Ökolabels  soll  Energieversorger  beim  Verkauf  eines  leicht
erkennbaren, allgemein anerkannten und erneuerbaren Energieprodukts unterstützen. Außerdem
will das EKOenergie-Label die Verbraucher bei der Navigation in Strommärkten unterstützen,
helfen,  den  positiven  Einfluss  ihres  Konsums  zu  erhöhen  und  es  einfacher  für  Verbraucher
machen, über ihren Energiebezug zu kommunizieren.
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3. STRUKTUR DES EKOENERGIES NETZWERKS

3.1   NETZWERK

Die Beziehungen zwischen den Partnern des EKOenergie-Netzwerkes werden im Abkommen
zwischen  den  Partnern  des  EKOenergie-Netzwerks (Agreement  between  the  partners  of  the
EKOenergy network)  geregelt.  Dieses Abkommen verleiht allen Mitgliedern eine Stimme im
EKOenergie-Vorstand. 

3.2    DER EKOENERGIE-VORSTAND

EKOenergies Vorstand unterstützt die Strategie der Organisation, entscheidet über die Kriterien,
die Akzeptanz von Produktionsanlagen (in den Fällen, die in diesem Text erwähnt wurden), die
Verwendung des EKOenergie Umweltfonds und des EKOenergie Klimafonds und ernennt den
Leiter  des  EKOenergie  Sekretariats.  Alle  Entscheidungen  gründen  sich  auf  intensiven
Rücksprachen mit sachbezogenen Interessenvertretern und Foren.

Das Abkommen zwischen den Partnern  des  EKOenergie-Netzwerks (Agreement  between the
partners of the EKOenergy network) verleiht allen Mitgliedern eine Stimme im EKOenergie-
Vorstand. Eine andere Zusammensetzung kann in der Zukunft vereinbart werden.

3.3    UNTERSTÜTZENDE STRUKTUR

Beratergruppe

Die Beratergruppe wird durch den EKOenergie-Vorstand ernannt und ist ungefähr dreimal so
groß wie der Vorstand. Die Ernennung gilt für 2 Jahre und kann verlängert werden.

In der Beratergruppe sind Sitze für die folgenden Interessensvertretergruppen reserviert:
- Umwelt-NGOs
- den Energiesektor (Produzenten, Händler und Lieferanten).
- Verbraucher von EKOenergie und Verbraucherverbände.

Andere  mögliche  Mitglieder  sind  z.B.  öffentliche  Behörden,  die  an  der  Organisation  der
Energiemärkte und dem System für Herkunftsnachweise (Energy Attribute Certificates) beteiligt
sind.

Die Beratergruppe kann zu allen Fragen im Zusammenhang mit EKOenergie Input geben. Die
Beratergruppe wird aktiv  über  die  Geschäftstätigkeit  des  Vorstands informiert.  Der  Vorstand
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muss innerhalb von 2 Monaten auf Einwendungen und Fragen der Mitglieder der Beratergruppe
antworten.

Arbeitsgruppen

Der  EKOenergie-Vorstand  oder  das  EKOenergie-Sekretariat  können  die  Einrichtung  von
Arbeitsgruppen  beschließen.  Alle  Mitglieder  des  EKOenergie-Netzwerks  können  Experten
vorschlagen. Die Mitglieder der Arbeitsgruppen werden nach Anhörung der Beratergruppe vom
Vorstand oder Sekretariat ernannt.

EKOenergie wird, wann immer dies möglich ist, auf bereits existierenden Gruppen, Plattformen
und Netzwerken zurückgreifen (oder mit ihnen zusammenarbeiten), anstatt neue Strukturen zu
schaffen.

3.4  SEKRETARIAT

EKOenergies  tägliche  Verwaltung liegt  in  den Händen eines  Sekretariats.  Die  Aufgaben des
Sekretariats beinhalten:

- Die Gewährleistung des Managements und Betriebs von EKOenergie.
- Die Repräsentation von EKOenergie in seinen externen Beziehungen und das Knüpfen

von Kontakten.
- Die Erbringung von Dienstleistungen für die Interessenvertreter und Interessengruppen.
- Die  Organisation,  Vorbereitung  und  das  Überblick-behalten  über  alle  Sitzungen  von

EKOenergie-Strukturen.
- Die Vorbereitung von Unterlagen zur Unterstützung von Beschlussfassungen über das

Budget und Aktionsplänen.
- Die Vorbereitung von internen und externen Berichten.
- Die Unterstützung der Veröffentlichung und Verbreitung von Informationen.
- Die Übernahme der Finanzverwaltung.

4. SPRACHE

Die  Arbeitssprache  des  EKOenergie-Netzwerks  ist  Englisch,  aber  das  Sekretariat  wird  alles
Erdenkliche daransetzen, so viele Interessenvertreter wie möglich in ihrer eigenen Sprache zu
unterstützen z. B. durch den Aufbau eines Netzwerks von freiwilligen Übersetzern.

Im  Falle  von  Abweichungen  zwischen  mehreren  Sprachfassungen  ist  die  englische  Fassung
maßgebend.

6



5. DAS EKOENERGIE-LABEL ALS HAUPTINSTRUMENT

Das EKOenergie-Netzwerk fördert die Verwendung von erneuerbarer Energie (wie in Kapitel 7
angeführt).  Im Mittelpunkt der Aktivitäten des EKOenergie-Netzwerks steht insbesondere die
EKOenergie-gelabelte Energie.

Das EKOenergie-Label ist das Hauptwerkzeug des Netzwerks, um einen Mehrwert zu schaffen,
z.B.,  um  sicherzustellen,  dass  der  Energiemarkt  die  umwelt-  und  klimapolitischen
Entscheidungen unterstützt und stärkt.  

Das EKOenergie-Label garantiert, dass:

- Ein Teil des Ökoenergiepreises an Umweltaktionen und -maßnahmen geht, die ohne
diesen  Erwerb  nicht  stattfinden  würden,  sowie  an  die  Förderung  von  erneuerbaren
Energien und den Austausch von Wissen und Erfahrungen.
-  Zusätzliche  Kriterien  für  Energie,  die  als  EKOenergie  verkauft  werden  kann,
festgelegt werden, und wie diese verkauft wird. Grundlegend beruhen die EKOenergie-
Kriterien auf bewährten Verfahren. Das EKOenergie-Ökolabel ist ein Werkzeug, um alle
Akteure zu ermutigen die Extrameile zu gehen.
- Verbraucher  detaillierte  und  zuverlässige  Informationen  über  ihren  Energiebezug
erhalten, die durch ein unabhängiges Umweltzeichen bestätigt werden. Das ermöglicht es
ihnen die Energie auszuwählen, die am besten zu ihren Bedürfnissen und Vorlieben passt.

Aus diesen Gründen kann Strom nur dann als EKOenergie verkauft werden, wenn das Produkt
die  vom  EKOenergie-Netzwerk  festgelegten  Kriterien  erfüllt.  Diese  beziehen  sich  auf  die
folgenden Aspekte: 

- Informations- und Bewusstseinsschaffung (Kapitel 6)
- Erneuerbarkeit, Nachhaltigkeit und Klima (Kapitel 7, 8 & 9)
- Herkunft, Verfolgung von Energie und Vermeidung von Doppelzählungen (Kapitel 10)
- Auditing und Überprüfung (Kapitel 11)

6. INFORMATIONS- UND BEWUSSTSEINSSCHAFFUNG

6.1 INFORMATIONEN ÜBER EKOENERGIE

EKOenergies  autorisierte  Verkäufer  und  Dienstleister  müssen  Verbraucher  und  potenzielle
Verbraucher  über  die  Herkunft  des  EKOenergie-Produkts,  das  sie  anbieten,  informieren.  Die
folgenden Informationen müssen mindestens angegeben werden:

- Das Herkunftsland oder die Herkunftsregion
- Die  Produktionsweise.  Diese  Information  muss  auf  die  Liste  der  erneuerbaren
Energiequellen gestützt sein, die sich in Kapitel 7 dieses Textes befindet. Für Windenergie
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wird  empfohlen,  zwischen  Off-shore,  Near-shore  und  On-shore  zu  unterscheiden.  Falls
genauere  Informationen  bekannt  sind,  können  die  allgemeinen  Kategorien  weggelassen
werden. Im Falle,  dass  das Stromprodukt  aus  mehreren Typen von erneuerbarer  Energie
besteht, muss der Anteil jedes Teils genannt werden.

EKOenergies  autorisierte  Verkäufer  und  Dienstleister  unterlassen  es,  eigene  Ansprüche  über
Eigenschaften,  die  mit  dem Erwerb  von  EKOenergie  im Zusammenhang  stehen,  geltend  zu
machen (z.B. Kohlenstoffansprüche und Zusätzlichkeitsansprüche).  Stattdessen sollten sie den
vom EKOenergie-Netzwerk empfohlenen Wortlaut kopieren oder die entsprechenden Seiten der
EKOenergie  Website  und  des  Brand  Books  verlinken.  Die  EKOenergie-Texte  über
Emissionsangaben werden in Übereinstimmung mit internationaler bewährter Praxis sein.

Ebenso  geben  EKOenergies  autorisierte  Verkäufer  und  Dienstleister  Verbrauchern  korrekte
Informationen über

- Die Unterschiede zwischen mit EKOenergie-gelabelter Energie und anderen Arten von
erneuerbarer Energie
- Wie  Verbraucher  von  EKOenergie-gelabelter  Energie  das  EKOenergie-Logo  in  ihrer
Kommunikation nutzen können, mit besonderer Bezugnahme auf das EKOenergies Brand
Book.

6.2 FINANZIERUNG DER TÄTIGKEIT VON EKOENERGIE

Für  jede  Megawattstunde  (MWh),  die  als  EKOenergie  verkauft  wird,  zahlt  der  Lieferant
mindestens 0,08 Euro (acht  Eurocent)  an das EKOenergie-Netzwerk,  um die Aktivitäten des
Netzwerks zu finanzieren und dessen Maßnahmen zur Sensibilisierung für den Klimawandel und
erneuerbare  Energien,  sowie  zur  Steigerung  der  Nachfrage  nach  erneuerbaren  Energien,  zu
unterstützen.

Wenn  demselben  Endverbraucher  mehr  als  250  GWh  EKOenergie  in  einem  Kalenderjahr
verkauft werden, muss dieser Beitrag für die Menge, die 250 GWh überschreitet, nicht bezahlt
werden.

7. FÖRDERUNGSWÜRDIGER STROM

EKOenergie ist ein Ökolabel für erneuerbare Energie.

Erneuerbare  Elektrizität  stammt  aus  natürlichen  Quellen,  die  nicht  durch  ihre  Verwendung
erschöpft werden oder aus Rohstoffquellen, die auf solche Art und Weise genutzt werden, dass
sie relativ leicht durch natürliche Prozesse regeneriert werden können.

Derzeit akzeptiert EKOenergie erneuerte Elektrizität aus den folgenden Quellen:
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a) Windenergie
b) Solarenergie

c) Wasserkraft1

d) Meeresenergie (Gezeitenenergie, Wellenenergie, Meeresströmungsenergie…)

e) Erdwärme
f) Bioenergie (fest, flüssig und gasförmig)

g) Deponiegas
h) Klärgas

Folgende Quellen sind ausgeschlossen:
a) Kohle und Ölschiefer
b) Erdöl, einschließlich unkonventioneller Öle wie Schieferöl und Öl aus Teer Sand

c) Erdgas, einschließlich Schiefergas
d) Torf

e) Kernenergie
f) Abfallverbrennung, ausgenommen Biomasse

Diese Liste der nicht zugelassenen Quellen ist unvollständig.

8. NACHHALTIGKEIT

8.1 EKOENERGIE UND NACHHALTIGKEIT

Um einen  schnellen  Einsatz  erneuerbare  Energien  weltweit  gewährleisten  zu  können,  ist  es
wichtig,  dass  die  verschiedenen  Befürworter  von  Strom  aus  erneuerbaren  Energien  (wie
Umweltorganisationen,  Produzenten,  Energieversorger,  Branchenverbände,  Verbraucher  und
Verbraucherorganisationen)  sich  verstehen  und  gegenseitig  unterstützen,  selbst  wenn   sie
verschiedene Bedenken haben und Ansatzpunkte vertreten.

Das EKOenergie-Label und das EKOenergie-Netzwerk wollen hierbei eine entsprechende Rolle
spielen und die Interessensvertreter durch folgendes zusammenführen:

- Verfolgung eines pragmatischen Ansatzes mit Schwerpunkt auf der Einbeziehung von
Interessengruppen.
- Einrichtung  eines  Umweltfonds,  dessen  Einnahmen  für  konkrete  Maßnahmen  zum
Schutz  der  Biodiversität  genutzt  werden,  die  von  den  relevanten  Interessensgruppen
vereinbart werden.
- Ausschluss der umstrittensten Arten von Produktionsanlagen für erneuerbare Energien
aus dem Geltungsbereich von EKOenergie.

1Ausgenommen ist Strom, der durch gepumptes Wasser (bei der Energiespeicherung) gewonnen wurde.
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Das EKOenergie-Netzwerk und die anderen Interessengruppen werden regelmäßig die Resultate
evaluieren und – falls notwendig – Änderungen von Kriterien gemäß Kapitel 16 dieses Textes
vorschlagen.

8.2. GRUNDVORAUSSETZUNG: ERFÜLLUNG ALLER 
GESETZLICHER REGELUNGEN

Um das EKOenergie-Label  zu  tragen,  müssen die  Produktionsanlagen,  aus  denen der  Strom
stammt, folgende Vorgaben erfüllen:
- alle am Produktionsort geltenden gesetzlichen Vorschriften
- alle Vorgaben und Auflagen, die durch ihre Genehmigung auferlegt wurden

In den folgenden Paragrafen sind zusätzliche Anforderungen für die verschiedensten Arten von
Energiequellen separat aufgeführt.

8.3 SPEZIFISCHE ANFORDERUNGEN 

A. WIND

Installationen  in  den  folgenden  Gebieten  sind  nur  akzeptabel,  wenn  diese  durch  den
EKOenergie-Vorstand,  nach  Beratung  mit  den  entsprechenden  Interessengruppen  genehmigt,
wurde:

a)  Durch die Behörden festgelegte Naturschutzgebiete
b)  Natura 2000 Gebiete (siehe http://natura2000.eea.europa.eu/)
c)  Wichtige Vogelschutzgebiete (https://www.ibat-alliance.org/dashboard > siehe Karten)
d)  Stätten des UNESCO-Welterbes (siehe http://whc.unesco.org/en/254/)

Entscheidungen müssen begründbar sein, die Gesetzgebung am Ort der Produktion respektieren
und die festgelegten Erhaltungsziele in diesen Gebieten berücksichtigen. Alle Entscheidungen
sind öffentlich.

Der EKOenergie-Vorstand kann das Genehmigungsrecht für genau bestimmter Zeiträume und
Gebiete an andere Instanzen delegieren, insbesondere an nationale oder internationale Umwelt-
NGOs.  Diese  Instanzen  sind  an  dieselben  Verpflichtungen  gebunden  wie  der  EKOenergie-
Vorstand, insbesondere an die Verpflichtung zur Beratung mit anderen Interessengruppen.

B. SOLAR

Bodenanlagen  in  den  folgenden  Gebieten  sind  nur  dann  zulässig,  wenn  der  EKOenergie-
Vorstand sie nach Anhörung relevanter Interessengruppen genehmigt:
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a)   Durch die Behörden festgelegte Naturschutzgebiete
b)   Natura 2000 Gebiete (http://natura2000.eea.europa.eu/)
c)   Wichtige Vogelschutzgebiete (https://www.ibat-alliance.org/dashboard > siehe Karten)
d)   Stätten des UNESCO-Welterbes (siehe http://whc.unesco.org/en/254/)

Die  Genehmigung  kann  jeweils  davon  abhängig  gemacht  werden,  ob  ein  Managementplan
existiert und umgesetzt wird, der die folgenden Elemente enthält:

a)   Einzäunung (Vermeidung einer Unterteilung des Lebensraumes und Maximierung der 
Zugänglichkeit für Tiere)

b)   Pestizidfreies Management
c)   Maßnahmen zur Vermeidung von Landversiegelung (z. B. durch Verwenden von 

‘Bodenschrauben’ anstelle von Beton)
d)   Lebensraum-Management für den Bereich zwischen den Solarelementen und den 

unbebauten Teilen des Standorts
e)   Wasserverwaltung

Entscheidungen müssen begründbar sein, die Gesetzgebung am Ort der Produktion respektieren
und festgelegten Erhaltungsziele in diesen Gebieten berücksichtigen. Alle Entscheidungen sind
öffentlich.

Der EKOenergie-Vorstand kann das Genehmigungsrecht  für genau bestimmte Zeiträume und
Gebiete  an  andere  Instanzen  delegieren,  insbesondere  an  nationale  oder  internationale
Umweltorganisationen.  Diese Instanzen sind an dieselben Verpflichtungen gebunden wie der
EKOenergie-Vorstand,  insbesondere  an  die  Verpflichtung  zur  Beratung  andere
Interessengruppen.

C. WASSERKRAFT

C.1 UMWELTANFORDERUNGEN FÜR WASSERKRAFTWERKE

Allgemeine und spezifische Anforderungen

Allgemeine Voraussetzung ist,  dass der  Betrieb der Anlage allen gesetzlichen Anforderungen
sowie den Anforderungen von Konzessionen und Genehmigungen entspricht (siehe auch Kapitel
8.2).

Zusätzlich stellt EKOenergie spezifische Umweltanforderungen für Fischmigration, Wasserfluss
und Flusslebensräumen. Jede Anforderung umfasst ein grundlegendes und ein fortgeschrittenes
Leistungsniveau.  Damit  sich  die  Wasserkraftanlage  für  EKOenergie  qualifiziert,  muss  das
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grundlegende Leistungsniveau in jedem der drei Kriterien erreicht werden. Zusätzlich muss für
ein Kriterium das fortgeschrittene Leistungsniveau erreicht werden.

Besondere Situationen und Ausnahmen:
- Diese  zusätzlichen  Anforderungen  gelten  nicht  für  Anlagen,  die  sich  in  künstlichen
Gewässern wie Wasserversorgungstunneln oder Bewässerungskanälen befinden.
- Wasserkraftanlagen mit einer Kapazität von weniger als 1 MW können ausgeschlossen
werden, wenn die Stromproduktion im Vergleich zu den negativen Auswirkungen auf die
Umwelt gering ist.
- Wenn in zwei Kriterien das fortgeschrittene Leistungsniveau erreicht wird, ist es möglich,
eine Ausnahme vom dritten Kriterium aus einem gerechtfertigten Grund zu beantragen. Das
EKOenergie-Sekretariat  entscheidet  über  die  Ausnahme  auf  der  Grundlage  einer
sorgfältigen und schriftlichen Prüfung aller Elemente.

Zusätzliche Regelung 1. Fischmigration

Ziel: Typische  Fischarten  können  das  Wasserkraftwerk  flussauf-  sowie  abwärts  eigenständig
nach Bedarf passieren.

EKOenergie unterstützt den Bau neuer Barrieren gegen freie Strömung und Fischmigration nicht.
Deshalb akzeptieren wir nur die Stromerzeugung mithilfe von Dämmen und Barrieren, die vor
dem 1. Januar 2013 gebaut wurden. EKOenergie kann auch Kraftwerke akzeptieren, die später
gebaut wurden, wenn es keine neuen negativen Auswirkungen auf das Gewässer gibt, z.B. durch
den Ersatz alter Dämme oder den Bau von Anlagen, die nicht den gesamten Fluss stauen.

Anforderung Möglichkeiten des Belegs
Es  gibt  eine  funktionierende  (natürliche  oder
technische) Fischpassage oder einen alternativen
Weg,  der  für  die  entsprechenden  Fischarten
geeignet  ist.  Die  Funktionsweise  dieser
Passagen 
und Wege wurde überprüft (oder im Falle neuer
Fischpassagen  oder  Wege  wird  das
Funktionieren überprüft werden).

Die  Anlage  und
Fischpassagen  oder
alternativen  sind  auf  einer
Karte  oder  Fotografie  zu
sehen,  Berichte  über  das
Funktionieren  der  Passage
oder des Weges, etc.

Fortgeschritten Darüber  hinaus  erfolgt  die  Überwachung
regelmäßig  und  entsprechend  den
Überwachungsergebnissen  wurden  zusätzliche
Maßnahmen  ergriffen,  um  die  Funktion  der
Fischpassage (oder  des alternativen Weges) zu
verbessern.  Die  Maßnahmen  haben  die
Bedingungen  für  die  stromaufwärts  gerichtete
Wanderung  in  der  Fischpassage  verbessert.
Auch die Abwärtswanderung wurde in Betracht

Berichte  über  regelmäßige
Überwachung.
Berichte  über  ergriffene
Maßnahmen  und  deren
Auswirkungen, etc.
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gezogen, und es wurden Maßnahmen ergriffen,
um Fische am Kraftwerk vorbeizuleiten.

Anforderung  1  wird  auch  dann  angewandt,  wenn  stromaufwärts  und/oder  stromabwärts  des
Kraftwerks andere Hindernisse für die Fischwanderung vorhanden sind.

Anforderung 1 wird nicht angewandt, wenn sich der Damm oder die Barriere an einer Stelle
befindet, die aus natürlichen und geographischen Gründen (z.B. ein hoher Wasserfall) für Fische
nicht  passierbar  ist  und  das  Kraftwerk  die  Möglichkeiten  der  Fischwanderung  auf  anderen
Flussabschnitten nicht einschränkt.

Zusätzliche Anforderung 2. Wasserfluss

Ziel: Der  Fluss  ist  nie  trocken.  Der  Betrieb  der  Anlage  garantiert  einen  ausreichenden  und
ununterbrochenen Wasserfluss durch den Umleitungskanal oder durch Turbinen.

Anforderung Möglichkeiten des Belegs
Grundlegend Der  minimale  Wasserabfluss  an  den

Abflussstellen  wird  durch  die
Verwendung  eines  durchschnittlichen
niedrigen  Durchflusses  als  Referenz
definiert.  Hydro-Peaking  mit
Nulldurchfluss  zum  Umleitungsbereich
(falls vorhanden) oder zum unteren Kanal,
d.h.  “Tail  Race”  (falls  keine  Umleitung
vorhanden ist),  tritt  im normalen Betrieb
der Anlage nicht auf.

Standorte  der
Durchflussmessungen  auf  einer
Karte,  Durchflusskurven  (m3/s),
durchschnittlicher  niedriger
Durchfluss  des  Flusses  (m3/s),
minimaler  Abfluss  durch  die
Anlage  (m3/s),  minimaler  Abfluss
durch  Fischpassage  und/oder
Umleitung (m3/s), Berichte

Fortgeschritten Darüber  hinaus  wurde  der  ökologische
Durchfluss des Flusses für jede Jahreszeit
definiert,  einschließlich  des  minimalen
Abflusses,  des  maximalen  Abflusses,
Zeitpunkten  von  Hochwasserereignissen
und der  Geschwindigkeit  des  Ansteigens
und Absinkens  des  Wasserstands.  Dieser
wird beim Betrieb des Kraftwerks und der
Fischpassage  und/oder  bei  der  Planung
entsprechender  Minderungsmaßnahmen
angewandt.

Berichte  über  ökologischen
Durchfluss,  Berichte  über
Implementierung des ökologischen
Durchflusses  beim  Betrieb  des
Kraftwerks

Bei Wasserkraftwerken mit hochgelegenen Stauseen und einem Tunnelsystem für die Zu- und
Ableitung  des  Wassers  zu  den  Kraftwerken  wird  Anforderung  2  an  den  Abflussstellen
stromabwärts des Kraftwerks angewandt.
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Zusätzliche Regelung 3. Flusslebensräume

Ziel: Flussbevölkernde  Arten  haben  Platz  zum  Leben  und  Fortpflanzen.  Im  Bereich  des
Gewässers, wo das Wasserkraftwerk lokalisiert ist, ist ein Lebensraum für Arten vorhanden, die
im Fluss-Ökosystemen leben und sich dort fortpflanzen.

Anforderung Möglichkeiten des Belegs
Grundlegend Ganzjährig  bewässerter  Lebensraum,

der  für  Flussorganismen  geeignet  ist,
wird  auf  der  Flussstrecke  oder  einem
Nebenfluss,  im  Umleitungskanal
(natürlicher  Fischweg  oder  alte
natürliche  Flussstrecke)  oder  in  einem
für diesen Zweck gebauten
Ausgleichsstrom  erhalten  oder
restauriert.  Der Lebensraum ist  für die
Flussorganismen  beim
Kraftwerksstandort zugänglich.

Bericht  zu  Qualität  und
Quantität  der  Lebensräume.
Allgemeine  Beschreibung,
Wasserstand  und  Lage  in
einer  Karte.  Bereich  des
Lebensraumes
(Gesamtbereich  in  m2  oder
100 m Flusslänge).

Vortgeschritten Darüber  hinaus  wird  überwacht,  dass
der  Lebensraum  als  Umgebung  zum
Leben und Fortpflanzen funktionsfähig
ist. Das Feedback aus der Überwachung
wird genutzt, um die Qualität und/oder
Quantität der Lebensräume zu erhöhen.
Die  Maßnahmen  verbessern  z.B.
Strömungsbedingungen  und
Sohlsubstrat.

Fortpflanzungsergebnisse
spezifischer Flussorganismen
(z.B.  Junglachs-
Reproduktion  pro  Hektar),
zeigen  der  Maßnahmen,  um
Lebensraum
wiederherzustellen  oder  zu
verbessern.

Bei Wasserkraftwerken mit hochgelegenen Stauseen  und einem Tunnelsystem für die Zu- und
Ableitung  des  Wassers  zum  Kraftwerk  wird  Anforderung  3  für  flussabwärts  liegende
Flussbereiche angewendet.

C.2 BEWERBUNGSPROZESS UND GÜLTIGKEITSDAUER

Für jedes  Kraftwerk sollte  ein separater  Antrag gestellt  werden.  Der  Antrag erfolgt  über  ein
Formular,  welches  das  EKOenergie-Sekretariat  bereitstellt.  Alle  Maßnahmen,  welche  zur
Erfüllung der Kriterien nötig sind, müssen vor der Genehmigung erfüllt sein.

EKOenergies Sekretariat überprüft, ob durch die eingereichten Dokumente belegt ist, dass alle
oben genannten Anforderungen ausreichend erfüllt sind. Wenn nötig oder relevant, kontaktiert
das Sekretariat lokale Interessensvertreter und/oder organisiert eine öffentliche Konsultation. Die
Liste der Wasserkraftwerke, die durch EKOenergie genehmigt sind, ist öffentlich einsehbar unter
www.ekoenergy.org.
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Die Genehmigung der Wasserkraftwerke ist für 5 Jahre gültig. Sollte ein Kraftwerk jedoch nicht
die oben genannten allgemeinen und spezifischen Anforderungen erfüllen, kann es zu jeder Zeit
von der  Liste  entfernt  werden. Im Falle  höherer  Gewalt,  welche die  Erfüllung der  Kriterien
vorübergehend unterbricht, können Ausnahmen genehmigt werden. Höhere Gewalt ist z.B. eine
Naturkatastrophe  oder  plötzliche  gesetzliche  Bedingungen,  die  mit  EKOenergies
Umweltanforderungen kollidieren.

C.3 ZAHLUNG FÜR FLUSSSCHUTZPROJEKTE

Für  jede  MWh  von  EKOenergie-gelabelter  Wasserkraft,  werden  mindestens  0.10€  (zehn
Eurocent)  an  EKOenergies  Umweltfonds  gezahlt,  um Projekte  zum  Schutz  von  Flüssen  zu
finanzieren. Dies ist zusätzlich zur Zahlung für das Management des Labels und Förderung der
erneuerbaren Energien (siehe Kapitel 6.3) und der Zahlung für Klimaprojekte (siehe Kapitel 9).

Diese  Beiträge  werden  vom  EKOenergie-Sekretariat  unter  der  Aufsicht  des
EKOenergie-Vorstands geregelt.  Die  Kosten  für  die  Verwaltung der  Beiträge  dürfen  5% der
Gesamtbeiträge nicht überschreiten.

Die Beiträge werden verwendet, um Flussrestaurierungsprojekte oder Projekte, die dabei helfen
Umweltschäden  durch  Wasserkraft  zu  vermeiden,  durchzuführen.  Projekte  werden  offen,
transparent  und  objektiv  ausgewählt.  Das  geografische  Ziel  des  Aufrufs  für  Projekte
berücksichtigt  das  Herkunftsland  der  Stromerzeugung  und  das  Land,  in  welches  der  Strom
verkauft  wurde.  Wichtige  Kriterien  bei  der  Auswahl  der  Projekte  umfassen  ökologische
Auswirkungen und Kosteneffizienz.

D. MEERESENERGIE

Anlagen im Meer (d.h. ausgeschlossen Anlagen in Flüssen mit Gezeiten und in Mündungen) in
den nachfolgenden Gebieten sind nur akzeptabel, wenn diese durch den EKOenergie-Vorstand
nach Beratung mit den entsprechenden Interessengruppen genehmigt, wurde:

a)   Behördlich festgelegte Naturschutzgebiete
b)   Natura 2000 Gebiete (http://natura2000.eea.europa.eu/)
c)   Stätten des UNESCO-Welterbes (siehe http://whc.unesco.org/en/254/)

Entscheidungen müssen begründbar sein, die Gesetzgebung am Ort der Produktion respektieren
und die festgelegten Erhaltungsziele in diesen Gebieten berücksichtigen. Alle Entscheidungen
sind öffentlich.

Der EKOenergie-Vorstand kann das Genehmigungsrecht für genau bestimmte Zeiträume bzw.
Gebiete  an  andere  Instanzen  delegieren,  insbesondere  an  nationale  oder  internationale
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Umweltorganisationen.  Diese Instanzen sind an dieselben Verpflichtungen gebunden wie der
EKOenergie-Vorstand,  insbesondere  an  die  Verpflichtung  zur  Beratung  mit  den  anderen
Interessengruppen.

Anmerkung:  Bei  Installationen in  Flüssen  mit  Gezeiten  und in  Mündungen gelten  dieselben
Regelungen wie bei (anderen) Wasserkraftanlagen (siehe 8.3.C).  

E. GEOTHERMALENERGIE

Installationen  in  den  folgenden  Gebieten  sind  nur  akzeptabel,  wenn  diese  durch  den
EKOenergie-Vorstand  nach  Beratung  mit  den  entsprechenden  Interessengruppen  genehmigt,
wurde:

a) Behördlich festgelegte Naturschutzgebiete
b) Natura 2000 Gebiete (http://natura2000.eea.europa.eu/)
c) wichtige Vogelschutzgebiete (https://www.ibat-alliance.org/dashboard > siehe Karten)
d) Stätten des UNESCO-Welterbes (siehe: http://whc.unesco.org/en/254/)  

Entscheidungen müssen begründbar sein, die Gesetzgebung am Ort der Produktion respektieren
und die festgelegten Erhaltungsziele in diesen Gebieten berücksichtigen. Alle Entscheidungen
sind öffentlich.

Der EKOenergie-Vorstand kann das Genehmigungsrecht für genau bestimmte Zeiträume bzw.
Gebiete  an  andere  Instanzen  delegieren,  insbesondere  an  nationale  oder  internationale
Umweltorganisationen.  Diese Instanzen sind an dieselben Verpflichtungen gebunden wie der
EKOenergie-Vorstand,  insbesondere  an  die  Verpflichtung  zur  Beratung  mit  den  anderen
Interessengruppen.  

F. BIOENERGIE (FEST, GASFÖRMIG UND FLÜSSIG)

F.1 Zugelassene Bioenergiequelle

1.  Biogene Abfälle, die nicht mehr als Lebens- oder Futtermittel verwendet werden können, bei 
Beachtung der Abfallhierachie.2

• Landwirtschaftliche Rückstände, einschließlich Getreide- und Güllerückstände 3

2     In den Rechtsvorschriften und der Politik zur Abfallvermeidung und -bewirtschaftung gilt die folgende   
Abfallhierarchie als Rangfolge:  (a) Vermeidung, (b) Reperatur zur Wiederverwendung, (c) Recycling,(d) sonstige 
Verwertung, z. B. energetische Verwertung, (e) Beseitigung. (Siehe zum Beispiel Artikel 4 der EU-
Abfallrahmenrichtlinie 2008/98/EG).
3 Ernterückstände  sind  definiert  als  ein  integraler  Bestandteil  der  kommerziellen  Produktion  von
landwirtschaftlichen Kulturen; dazu können gehören beschädigtes oder unförmiges Obst oder Gemüse, Abfälle und
andere Pflanzenteile,  die  nicht  das  beabsichtigte Endprodukt  sind,  wie z.  B.  Stroh,  Blätter  oder  Kronen.  Diese
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• Organische  Reststoffe  aus  Produktionsprozessen  (sogenannte
Produktionsrückstände),  wie  zum  Beispiel  Rückstände  aus  der
Lebensmittelindustrie (z.B. Bäckerei- oder Brauerei-abfälle) oder Neben- und
Abfallerzeugnisse der Forstwirtschaft (wie Sägespäne, Rinde)

• Biomasse  aus  dem  Naturmanagement  in  Übereinstimmung  mit  einem  von
nationalen  oder  regionalen  Naturschutzorganisationen  genehmigten
Naturmanagement-Plan

2.  Hölzerne Biomasse
 Biomasse aus der Forstwirtschaft, mit Ausnahme von  :

o Stümpfe und Wurzeln
o Stämme mit einem Durchmesser von mehr als 10 cm
o Hölzerne  Biomasse  aus  geschützten  Gebieten,  es  sei  denn,  die  Ernte

erfolgt  im  Rahmen  der  Umsetzung  eines  Naturmanagementplans  wie
oben beschrieben

o Verfaultes Holz
 Niederholz, es sei denn, die Ernte erfolgt auf Flächen, die, vor der Bepflanzung

mit Niederholz, bewaldet waren oder einen hohen Naturschutzwert haben

3.  Abwasser oder Abwässer

4.  Deponiegas

F.2 Regeln im Falle von Mischfeuerung

Die Installation ist grundsätzlich eine Anlage für 100% erneuerbare Energie. Andere nicht-
erneuerbare Brennstoffe können nur zum Starten der Verbrennung und in Ausnahmefällen
verwendet werden. Die Verwendung von Torf ist nie gestattet.

Wenn eine Produktionsanlage sowohl geeignete Arten von Bioenergie als auch andere Arten
von Bioenergie verwendet, kann sie nur EKOenergie-geeignete Elektrizität  und Wärme in
demselben Verhältnis erzeugen, in dem EKOenergie-geeignete Bioenergie verwendet wurde.
Dieser Anteil wird jährlich berechnet.

F.3 Auditierung von Produktionsanlagen, die mit Bioenergie befeuert werden

Die Erfüllung der Kriterien wird mindestens einmal pro Jahr überprüft, von 
-  denselben Stellen, die die Biomasseanlagen im Auftrag der Behörden im Rahmen der
Herkunftsnachweisgesetzgebung,  der  Emissionshandelsgesetzgebung  und/oder  der
Gesetzgebung für Förderprogramme überprüfen.

können auf dem Feld oder in einer Verpackungseinheit vor dem Verlassen des Hofs gesammelt werden. Zu den
landwirtschaftlichen  Rückständen  gehören  auch  Ernten  aus  der  Überschussproduktion  und  Biomasse,  deren
Ursprung aus Zwischenfruchtanbau stammt, jedoch nicht als Nahrungsmittel verwendet werden.
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-   Oder durch einen anderen qualifizierten externen Prüfer, der von einer vollständigen
oder assoziierten Mitgliedsorganisation der Europäischen Kooperation für Akkreditierung
akkreditiert ist.

Der Auditbericht muss an das EKOenergie-Sekretariat geschickt werden. Siehe auch Teil 11.5
dieses Textes.

8.4 WIE KANN MAN HERAUSFINDEN, OB DIE ENERGIE EINER 
BESTIMMTEN PRODUKTIONSANLAGE DIE KRITERIEN 
ERFÜLLT?

Autorisierte Verkäufer  und Dienstleister benötigen Informationen darüber,  ob eine bestimmte
Produktion  (bestätigt  durch  ein  EAC  oder  zuverlässige  Rückverfolgung)  die  Förder-  und
Nachhaltigkeitskriterien  von  EKOenergie  erfüllt.  Hierfür  nutzen  sie  die,  auf  dem  Energy
Attribute Certificate (EAC), verfügbaren Informationen in Kombination mit Informationen, die
vom EKOenergie-Sekretariat zur Verfügung gestellt werden (z.B. Verzeichnisse der zugelassenen
Anlagen).

Über Energy Attribute Certificates

In  vielen  Ländern  können  Energy  Attribute  Certificates  zusätzliche  Informationen  über  die
Kennzeichnung durch ein unabhängiges Zertifizierungssystem (ICS, Independent Certification
Scheme) enthalten.

EKOenergie  beabsichtigt,  Vereinbarungen  mit  Ausstellern  von  EACs  abzuschließen,  um  als
unabhängiges Zertifizierungssystem arbeiten zu können.

Selbst  wenn das  Energy Attribute  Certificate  keine  EKOenergie-Kennzeichnung aufweist,  so
enthält es dennoch nützliche Informationen wie Name und Ort der Produktionsanlage. Durch 
diese Informationen kann, in Kombination mit den auf der EKOenergie-Webseite verfügbaren
Informationen  festgestellt  werden,  ob  das  Energy  Attribute  Certificate  den  Kriterien  für
EKOenergie entspricht.

Informationen, die durch das EKOenergie-Sekretariat bereitgestellte werden

Das  EKOenergie-Sekretariat  wird  in  Zusammenarbeit  mit  den  Interessengruppen  Hilfsmittel
entwickeln, um den Screening-Prozess zu vereinfachen:

- Eine regelmäßig aktualisierte Onlineauflistung mit den anerkannten Anlagen (besonders
für die Fälle, wo andere als gebietsbezogenen Kriterien bestimmt wurden).
- nicht  abgeschlossene  Auflistungen  von  Anlagen,  die  automatisch  zulässig  sind  (wie
Windräder außerhalb von geschützten Gebieten).
- nicht abgeschlossene Auflistungen von Anlagen, die nicht zulässig sind.
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Spezielle Regelungen für Produktionsanlagen, die mit Biomasse betrieben werden

Die  Möglichkeit,  eine  EKOenergie-Kennzeichnung  zu  erhalten,  ist  besonders  in  den  Fällen
wichtig, in welchen die Anlage zulässige und unzulässige Bioenergie-Quellen nutzt (siehe 8.3 F).

Wo  dies  unmöglich  ist,  können  Anbieter  nur  EKOenergie-gelabelte  Energie  aus
Produktionsanlagen,  die  Bioenergie  verwenden,  verkaufen,  wenn  dies  in  der  EKOenergie-
Vereinbarung genehmigt wurde.  Die EKOenergie Vereinbarung gibt ebenso vor,  aus welchen
Anlagen dieser Strom stammen darf.

Datum

Das entscheidende Datum für die Festlegung, ob der Strom die EKOenergie-Kriterien erfüllt, ist
das Produktionsdatum (wie auch auf dem Energy Attribute Certificate verzeichnet, siehe Kapitel
10).

9. KLIMA

9.1 KLIMAFONDS

Für  jede  konsumierte  MWh  EKOenergie  muss  ein  Mindestbeitrag  von  0.10  Euro  (zehn
Eurocents)  in  den  EKOenergie-Klimafonds  eingezahlt  werden.  Der  Betrag,  der  im  Fonds
gesammelt wird, wird dafür eingesetzt, Projekte für saubere Energie zu finanzieren.

Um so effizient wie möglich arbeiten zu können, wird EKOenergie keine eigenen Initiativen
einrichten  und  stattdessen  mit  erfahrenen  Organisationen  zusammenabreiten  und  bereits
existierende Mechanismen und Instrumente nutzen.

Der  EKOenergie-Vorstand  entscheidet  über  die  Verwendung  des  Geldes  im  EKOenergie-
Klimafonds, wobei Empfehlungen der Interessengruppen, insbesondere die Empfehlungen von
EKOenergie-Lieferanten,  Umweltorganisationen  und  der  EKOenergie-Beratergruppe,
berücksichtigt werden.

Mögliche Maßnahmen sind (unvollständige Auflistung):
-   Unterstützung von Projekten für erneuerbaren Strom in Entwicklungsländern. Wenn die
unterstützten  Projekte  zu  CO2-Zertifikaten  führen  würden,  werden  diese  (anteilmäßig)
ausgeglichen, um eine Doppelzählung zu verhindern.  
-   Unterstützung von Projekten für erneuerbaren Strom in Ländern,  die  ein signifikantes
Potenzial  für  die  Entwicklung  von  erneuerbaren  Energien  haben,  denen  es  jedoch  an
Ressourcen fehlt.
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-   Kleine Projekte für erneuerbaren Energien mit einem großen Mehrwert für Umwelt und
Gesellschaft.
-   Die  Entwertung  von Emissionszertifikaten  (wie  den EU-ETS),  sobald  Anzeichen von
Knappheit am Markt erkennbar sind.

Anbieter können in Zusammenarbeit mit nationalen und regionalen NGOs beim EKOenergie-
Vorstand  anfragen,  ob  sie  den  Beitrag  zum  Klimafonds  aus  den  Verkäufen  in  einem
entsprechenden Land zurückstellen und für zusätzliche Energieprojekte nutzen können. Diese
Projekte müssen in dem Land, in dem die Verkäufe getätigt wurden, angesiedelt sein und der
Bewerber  muss  nachweisen,  dass  dieses  Projekt  große  zusätzliche  Vorteile  für  Umwelt  und
Gesellschaft  haben.  Solche  Projekte  können  auch Investitionen  im Bereich  Energieeinsparen
beinhalten, solange der Nutzen quantifizierbar ist.

9.2 EKOENERGIE FULL POWER

 EKOenergie  Full  Power  ist  EKOenergie  mit  einem höheren  Beitrag  zum Klimafonds.  Der
Beitrag pro MWh muss hierbei  ausreichen,  um das Eigenkapital  für  eine Investition in  eine
erneuerbare Produktionskapazität (bevorzugt Solar oder Wind) zur Verfügung zu stellen, die über
die erwartete Lebensdauer 1 MWh erneuerbaren Strom produzieren kann. Der genaue Betrag des
Beitrages ist jeweils von dem ausgewählten Projekt abhängig und wird höchstwahrscheinlich mit
der Zeit abnehmen.

10. HERKUNFT, VERFOLGUNG VON ENERGIE UND 
VERMEIDUNG VON DOPPELZÄHLUNGEN

EKOenergie beruht auf Verfolgungsmechanismen, welche zuverlässig sind und 
Doppelzählungen ausschließen.

Dazu gehören die folgenden Verfolgungsmechanismen:
- Herkunftsnachweis-System in Europa
- RECs in Nordamerika
- Systeme, die die Kriterien des International REC Standard erfüllen

Andere Verfolgungssysteme kommen für EKOenergie in Frage, wenn:
- Sie  auf  transparente  und  zuverlässige  Weise  verwaltet  werden,  der  Zugang  der

Marktteilnehmer  auf  objektiven  und  fairen  Kriterien  beruht,  und  es  Regeln  gibt,  die
Überschneidungen mit anderen Registern ausschließen. Wenn die Einrichtung nicht von
den Behörden ernannt wurde, muss sie vom EKOenergie-Vorstand genehmigt werden.

- Zertifikate als Nachweis für die Lieferung / Verbrauch entwertet werden.
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- Doppelzählung  vermieden  wird,  z.  B.,  indem die  Entwertungen  im  Residualmix  des
jeweiligen Landes berücksichtigt werden.4

Zertifikate zur Verfolgung (Energy Attribute Certificates oder EACs):
- müssen in einem kurzen Zeitraum nach der Produktion verwendet werden (vorzugsweise

nach einem Jahr oder weniger).
- können  nur  verwendet  werden,  um  den  Verbrauch  im  gleichen  Energiemarkt

nachzuweisen, in dem der Strom produziert wurde.
Dieselben MWh, die dem EAC zu Grunde liegt, kann nicht gleichzeitig auf dem Markt für CO2-
Kompensation verwendet werden.

Der EKOenergie-Vorstand entscheidet über die Interpretation und Auslegung dieser Kriterien.
Eine Liste der akzeptierten Domains wird auf www.ekoenergy.org verfügbar sein.

In einigen Fällen akzeptiert EKOenergie auch Entwertungen im Land der Produktion, für den
Verbrauch in einem anderen Land, sofern alle oben genannten Bedingungen erfüllt sind.

11. AUDITING UND VERIFIZIERUNG

11.1 WER KANN PRÜFEN UND WIE?

Zahlen und Fakten,  die  nicht  von den nationalen oder regionalen Behörden geprüft  wurden,
müssen  von  einem  anerkannten  Auditor  geprüft  werden,  der  alle  Anforderungen  der
„International Standards on Auditing“ erfüllt und zuvor vom EKOenergie-Sekretariat akzeptiert
wurde.

Dem Audit wird eine Checkliste zugrunde liegen, die das EKOenergie-Sekretariat zur Verfügung
stellt.

Alle  Möglichkeiten,  um  den  Verifizierungsprozess  zu  vereinfachen  (insbesondere  durch  die
Verwendung existierender Instrumente, Prozeduren und Kontrollen) werden berücksichtigt.

11.2 WER MUSS GEPRÜFT WERDEN?

Das  EKOenergie-Label  kann  nur  von  Unternehmen,  die  die  EKOenergie-Vereinbarung
unterzeichnet haben und von Verbrauchern, die EKOenergie-gelabelte Energie (oder EACs), von
einem durch EKOenergie autorisierten Verkäufer oder Dienstleister, kaufen, genutzt werden.

4 Der Residualmix ist der Strommix, der an Verbraucher geliefert wird, die keine Vertrag haben, mit dem sie 
eine bestimmte Stromart erhalten. In der Praxis handelt es sich dabei meist um den Strom im Stromnetz 
abzüglich der Ökostromverträge. 
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Alle Unternehmen, die die EKOenergie-Vereinbarung unterzeichnet haben (vor allem autorisierte
Verkäufer und Dienstleister) werden einmal im Jahr auditiert. Verbraucher, die EKOenergie von
EKOenergies autorisierten Verkäufern kaufen, werden nicht geprüft.

11.3 WAS MUSS GEPRÜFT WERDEN?

Das Audit umfasst folgende Elemente und Aspekte
-Die Menge und Art des EKOenergie-gelabelten Stroms (aufgeteilt nach Produktionsquelle

und Herkunftsland)
-Die Menge und Art der entwerteten Energy Attribute Certificats (Herkunftsnachweise)
- Den Beitrag zur Finanzierung von EKOenergies Arbeit (siehe 6.3), den Beitrag zum

Umweltfonds (siehe 8.3.C) und den Beitrag zum Klimafonds (siehe Kapitel 9).

11.4 ÜBERWACHUNG

Das Audit muss dem EKOenergie-Sekretariat jährlich und nicht später als bis zum 30. Juni (für
die Verkäufe des vergangenen Kalenderjahres) vorgelegt werden.

Das EKOenergie-Sekretariat kann (auf Kosten von EKOenergie) zusätzliche Verifizierungen und
Kontrollen veranlassen. Das Verfahren wir in der Vereinbarung zwischen EKOenergie und den
autorisierten Verkäufern, Dienstleister und Verbrauchern spezifiziert.

11.5 JÄHRLICHE AUDITS FÜR PRODUKTIONSANLAGEN, DIE 
BIOENERGIE VERWENDEN

Die Erfüllung der in Punkt 8.3.F aufgelisteten Kriterien wird mindestens einmal im Jahr geprüft.
Dies erfolgt durch

- dieselben Instanzen, welche die Biomasseanlagen im Auftrag von öffentlichen Behörden,
z.B.  im  Rahmen  der  Sicherstellung  der  gesetzlichen  Nachverfolgungsanforderungen,
Emissionshandels Vorschriften und/oder Vorschriften des Förderregelungen, überprüfen.
- oder  durch einen anderen qualifizierten externen Auditor,  der  alle  Anforderungen der
„International  Standards  on  Auditing“  erfüllt  und  zuvor  vom  EKOenergie-Sekretariat
akzeptiert wurde.

Die Verifizierung beinhaltet:
- die Gesamtmenge der Stromproduktion.
- die Gesamtmenge der Wärmeproduktion.
- die  Gesamtmenge  des  verbrauchten  Brennstoffes,  dessen  Zusammensetzung  und  den
Brennwert aller verwendeten Brennstoffe.
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- die Menge und Art der von EKOenergie zugelassenen Biomasse.

Das Audit muss an das EKOenergie-Sekretariat gesendet werden.  

Das EKOenergie-Sekretariat kann (auf Kosten von EKOenergie) zusätzliche Verifizierungen und
Kontrollen veranlassen.

Zu  beachten  ist,  dass  es  sich  hierbei  nicht  um ein  EKOenergie-Audit  handelt  und  dies  der
Produktionsanlage somit keinen EKOenergie-Status verleiht. Es handelt sich hierbei nur um eine
der Voraussetzungen, die erfüllt sein müssen, damit der Strom aus diesen Produktionsanlagen als
EKOenergie verkauft werden kann. Siehe Kapitel 8.3.F

12. WIE KANN EKOENERGIE VERKAUFT WERDEN?

Unternehmen,  die  EKOenergie  verkaufen  möchten,  müssen  die  EKOenergie-Vereinbarung
(herunterzuladen unter www.ekoenergy.org) ausfüllen, unterzeichnen und an das EKOenergie-
Sekretariat senden. Sie können mit dem Verkauf von EKOenergie beginnen, sobald EKOenergie
die Vereinbarung auch unterzeichnet und zurückgesendet hat. Sie müssen alle Bedingungen der
Vereinbarung erfüllen.

Das EKOenergie-Sekretariat wird die Übereinstimmung mit den Bedingungen der EKOenergie-
Vereinbarung und deren Anhänge sicherstellen.

13. BEITRÄGE

Dieses Kapitel gibt einen Überblick über die bereits erwähnten Beiträge.

Für jede EKOenergie-gelabelte Megawatt-Stunde (MWh) wird ein ein Mindestbetrag von 0,08
Euro (acht Eurocent) an das EKOenergie-Sekretariat gezahlt, um die Aktivitäten des Netzwerks
zu finanzieren und seine Aktionen, zu unterstützen, die die Nachfrage nach erneuerbarem Strom
erhöhen sollen.

Wenn  demselben  Endverbraucher  innerhalb  eines  Kalenderjahres  mehr  als  250  GWh
EKOenergie verkauft werden, muss dieser Beitrag für den Teil, der 250 GWh überschreitet, nicht
bezahlt werden. (Siehe auch Kapital 6)

Für jede EKOenergie-gelabelte Megawatt-Stunde muss ein Beitrag von mindestens 0.10 Euro
(zehn Eurocent) an EKOenergies Klimafonds gezahlt werden. (Siehe auch Kapital 9)
Für jede EKOenergie-gelabelte Megawatt-Stunde Wasserkraft muss ein Beitrag von mindestens
0,10 Euro (zehn Eurocent) an EKOenergies Umweltfonds gezahlt werden (siehe Kapital 8.3.C).
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14. EKOENERGIE VON ON-SITE INSTALLATIONEN

Das  EKOenergie-Label  kann  zu  On-Site  hergestellter  und  verbrauchter  Energie  hinzugefügt
werden, wenn die folgenden Anforderungen erfüllt sind.

- Die Installation muss die oben genannten Nachhaltigkeitskriterien erfüllen (Kapitel 8)
- Wenn Verbraucher jährlich weniger als 200 MWh On-Site erzeugten Strom verbrauchen,
müssen  sie  das  EKOenergie-Sekretariat  informieren,  um den Namen und das  Logo von
EKOenergie  verwenden  zu  können.  Es  entstehen  keine  zusätzlichen  Kosten,  aber  eine
vorherige  Kontaktaufnahme  mit  dem  EKOenergie-Sekretariat  ist  notwendig  und  eine
freiwillige Zahlung an unseren Klimafonds ist sehr empfehlenswert.
- Wenn Verbraucher jährlich mehr als 200 MWh On-Site erzeugten Strom verbrauchen,
muss  der  Verbraucher  mindestens  0.10  €/MWh  in  EKOenergies  Klimafonds  einzahlen.
Sollte der verbrauchte Strom durch Wasserkraft erzeugt worden sein, kommen hierzu noch
0.10€ für den Umweltfonds.
- Wenn der Verbrauch pro Jahr mehr als 1000 MWh beträgt, muss der Verbraucher die
EKOenrgie-Vereinbarung unterzeichnen oder mit einem autorisierten EKOenergie-Verkäufer
oder  Dienstleister  zusammenarbeiten.  In  diesem Falle  sollten  ein  Beitrag  von 0.08€ pro
MWh, zusätzliche zu den 0.10€ Beitrag pro MWh zum Klimafonds, gezahlt werden. (Für
Wasserkraft müssen zusätzlich 0.10€ an den Umweltfonds gezahlt werden).

Autorisierte  EKOenergie-Verkäufer  oder  Dienstleister  können mehrere Prosumenten vertreten
und als Kontaktstelle zwischen ihnen und dem EKOenergie-Sekretariat fungieren, sie können
auch die erforderlichen Beiträge für die Nutzung von EKOenergie entrichtet. In diesem Fall sind
die  Beiträge  für  die  Gesamtvolumina  der  durch  den  autorisierten  Verkäufer  vertretenen
Prosumenten  zu  entrichten,  d.h.  auch  kleinere  Volumina  werden  zusammengefasst  und  als
Ganzes betrachtet.

Wenn die On-Site Installation an das Stromnetz angeschlossen ist, gelten folgende zusätzliche
Anforderungen:

- Wenn  der  Verbraucher  nicht  mit  einem  autorisierten  EKOenergie-Verkäufer  oder
Dienstleister zusammenarbeitet, muss er einen EKOenergie-gelabelten Stromvertrag für den
Standort der erneuerbaren Energien-Anlage haben, wann immer dies möglich ist.
- Für die On-Site verbrauchte Energiemengen können keine Energie Attribute Certificates
(z.B. Herkunftsnachweise) ausgestellt werden. Wenn solche Zertifikate trotzdem ausgestellt
wurden, müssen sie im Namen des Verbrauchers beansprucht werden, um den Verbrauch vor
Ort abzudecken. Dies ist notwendig, um Doppelzählung zu vermeiden.
- Um  das  Ökolabel  für  eine  netzgekoppelte  Anlage  mit  einem  Doppeltarifzähler  (Net
Metering)  zu  verwenden  muss  einer  der  folgenden  Punkte  erfüllt  sein:  Entweder  der
Eigentümer  muss  nachweisen,  dass  niemand  Energy  Attribute  Certificates  (z.B.
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Herkunftsnachweise)  für  diese  Produktion  ausgestellt  hat  oder  alle  ausgestellten
Herkunftsnachweise müssen im Namen des Verbrauchers beansprucht werden.

15. NAME UND LOGO

EKOenergie verwendet das folgende Logo:             
Siehe auch www.ekoenergy.org/about-us/logo

Die Hauptbezeichnung für die Kommunikation ist EKOenergy. Abhängig von der Sprach der 
Region können auch Varianten genutzt werden, wie zum Beispiel:  
EKOenergi: Dänisch, Norwegisch, Schwedisch
EKOenergia: Baskisch, Katalanisch, Estnisch, Finnisch, Italienisch, Ungarisch, Polnisch,     
Portugiesisch, Slowakisch
EKOenergía: Spanisch
EKOenergie: Tschechisch, Niederländisch, Deutsch, Luxemburgisch, Rumänisch
EKOénergie: Französisch
EKOenerji: Aserbeidschanisch, Türkisch
EKOenergija: Bosnisch, Kroatisch, Litauisch, Slowenisch
EKOenergija: Lettisch
EKOenergjia: Albanisch
EKOenerxía: Galizisch
EKOorka: Isländisch
ЭКОэнергия: Belarussisch, Kasachisch, Russisch
EKOенергия: Bulgarisch
EKOенергија: Mazedonisch, Serbisch
ЕКОенергія: Ukrainisch
EKOενέργεια: Griechisch

Weitere  Bezeichnungen und/oder  Logos für  eine  bestimmte  Region oder  für  ein  bestimmtes
Produkt eines bestimmten Unternehmens können vom Sekretariat akzeptiert werden.  

16. ÜBERPRÜFUNG DER KRITERIEN

EKOenergie ist ein lebendiger Standard. Wissen und Erfahrung entwickeln sich weiter und mit
ihnen  auch  EKOenergie.  Alle  Interessengruppen  und  Interessenten  haben  jederzeit  die
Möglichkeit,  Kontakt  mit  dem  EKOenergie-Vorstand  aufzunehmen  und  die  EKOenergie-
Vorgaben zu kommentieren oder Änderungen der Kriterien vorzuschlagen.

Die Kriterien für Bioenergie wurden im Jahr 2021 aktualisiert. Sie werden überprüft und, wenn
nötig, nicht später als im Jahr 2026 geändert. Wir müssen den Übergang zu einer net-zero und
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sogar zu einer kohlenstoffnegativen Gesellschaft beschleunigen. Deshalb ist es notwendig, den
Großteil  der  auf  Verbrennung  basierenden  Energieerzeugung  durch  andere  Arten  der
Energieerzeugung zu ersetzen,  von denen viele bereits  jetzt  wirtschaftlich durchführbar sind.

Alle  Überprüfungen  werden  nach  den  Richtlinien  des  ISEAL-Verfahrenskodex  für  die
Aufstellung von Sozial- und Umweltstandards durchgeführt.
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